Ehrengedaͤchtniß / 
i Dem 


Shrliebenden und mit vielen Herrlichen Tugen⸗ 
den wolgezierten Knaben 


Eudwig Suͤbenern: 
5 D a 
24 Ehrenfeſten / Nahmhafften und Wolweiſen 


Ir A ur rt 
On: Johan Subeners 
5 Kahts verwandten dieſer Stadt i 
= Thoren etc. 
Vr.oegeliebten und Juͤngſten Sohne: 


Welcher Anno 1 8 4. den 20. Augufü in Gott Stelig⸗ 

5 lichen entſchlaffen / und den 23. dito zu ſei⸗ 

95 nem ruhbettlein iſt begleitet 5 
n worden. 


is Auß Mitleiden und ſchuldiger danckbar⸗ 
1 keit auffgerichtet. 
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TOBIX MülLLERO Gymn. Coll. 


N 
RR 


Gedruckt / bey Michael Karnall, 


LVR und freud iſt Mir benommen / 
Daß Ich faſt nicht ſchreiben kan / 
Weil / o Ludwig! Du gekommen 
Auff des bittern todes bahn / 
Vnd auff die haſt treten muͤſſen / 
Alſo jung dein Leben ſchlieſſen. 
Unſre Hoffnung / die Wir hatten 
Zu dir / Ludwig, iſt gedeckt 
Vnd vergangen / wie der ſchatten / 
Wenn die Sonne ſich verſteckt / 
Mich vnd andre ſetzt in Leyden 
Dein gar unverhofftes ſcheiden. 
Deine Bluͤt vnd junge jahre 
Runten gar nicht retten dich / 
Du muſt auff des todes bahre 
Dich nun legen williglich. 
Kaffe dich / ö Ludwig! ſencken 
In das grab / den Wuͤrmern ſchencken. 
Wiaͤrmer dich umbgeben werden / 
e Derer ſpeiſe muſtu feyn/ 
Denn du biſt gemacht von erden 
Ein gar armes Wuͤrmelein: 
Doch die Seel in freuden lebet / 
Droben in dem Himmel ſchwebet. 
Ietzund wird dich ſchoͤn empfangen 
Chriſtoff / der dein Bruder iſt / 8 
eb 
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Der dir unlaͤngſt vorgegangen 

Vnd nun lebt bey Jeſu Chriſt / 
An dem ort jhr beyde bleibet / 

Dich vnd Ihn nichts davon treibet. 
Gutte nacht / wir möffen laſſen 
Dich / 6 Ludwig, an dem ort / 
Vnd heimgehen unſte ſtraſſen / 

Biß wir kommen an den Port 
Vnſers Lebens / da die wonne 
Wird erſcheinen alß die Sonne. 

Heute leget an jhr Bruder / 

Ein gar ſchwartzes trauerkleidt: 
Vater / Mutter / machen Lieder 

In der angſt vnd trawrigkeit / 
Wie man todten pflegt zu klagen / 
Vnd von derer lob zu ſagen. 

U ber dieſes ſollen preyſen 

Der verſtorbnen Schweſtern Chor / 
Deſſen tugend laſſen reiſen 

In die Wolcken hoch empor: 
Biß Sie ſelbſten dahin kommen / 
Wo der Ludwig hingenommen. 

Bringet / Schweſtern / her getragen 

Roßmarien / Majoran / 

Blumen / die ich nicht kan ſagen / 

Roſen / Nelcken / Tulipan: 

Machet 
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Machet Kraͤntze zu gefallen 
Dem / der euch geliebt vor allen. 
Eure Liebe wird belohnen 
Der / der in dem Himmel ſitzt / 
Chriſtus / der da pflegt zu ſchonen 
Aller frommen / auch beſchůtzt 
Alle / die da lieb’ erweiſen: 
Wil Sie loben / ruͤhmen / preyſen. 
Nun / jhr Schuͤler / komt zu hauffen / 
Dient dem Ludwig dieſen tag / 
ſtellet ein das umbher lauffen / 
Stimmet an auch eure klag F. 
Heute thuts / wo jhr betruͤbet f 1 
Vber dem / der euch geliebet. 
Eure pflicht iſt zu begleiten 
Ihn / zu ſeiner ſtoltzen ruh 
Wenn man zeichen gibt mit laͤuten / f 
Vnd ſo gleichſam ruffet zu / 1 
Kommet Kinder! kommet alle! 1 
Heute nach der glocken ſchalle. 
uhm vnd lob jhr werdt erjagen / 
Wo jhr folget meiner lehr / 
Guttes wird man von euch ſagen: 
Auch deßwegen haben ehr. 
0 Euch geſchihet auch deßgleichen 
er Wann ihr werdet von vuß weichen. 
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